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Das Foyer Pietert ist mir durch meine Zeit 
als Leiter dieses Hauses für Menschen mit 
einer Schwerstmehrfachbehinderung sehr 
vertraut.
Während meiner fünfjährigen Leitungszeit 
von 2003 bis 2008 wurde ich in meinem Be­
streben für eine bestmögliche Lebensquali­
tät und Autonomie der Bewohner zu sorgen, 
von einem professionellen und kompetenten 
Team aus medizinischen, sozialpädagogi­
schen und therapeutischen Mitarbeitern un­
terstützt.
Zu Beginn meiner Leitungszeit im Juli 2003 
wurde der neue Anbau vom Foyer Pietert 
eingeweiht. Alle waren froh von diesen neuen 
Räumlichkeiten zu profitieren, da diese nach 
16 Jahren dringend benötigt wurden. Heute 
2019, weitere 16 Jahre später, wurde das 
Foyer Pietert von Grund auf renoviert.
Die Umsetzung des Renovierungsprojektes 
war ein langer Weg, der 2005 mit dem Ersatz 
einer nicht mehr konformen Hydrotherapie 
angefangen hatte.
Es wurden viele Versammlungen durch­
geführt und viel Energie investiert, um das 
Projekt nach unseren Vorstellungen durch­
zuführen.
Die Fondation Kräizbierg wurde wie bereits 
2003 während der ganzen Planungsphase 
tatkräftig von der „Amicale Foyer Pietert“ un­
terstützt. Ihnen gebührt unserer besonderer 
Dank!
Um die Bewohner auch während der ein­
jährigen Renovierungsphase von März 2018 
bis Februar 2019 gut versorgen zu können, 
wurde ein Umzug der Bewohner und Mitar­
beiter geplant. Dadurch sollten den Bewoh­
nern der Stress der Bauarbeiten und daraus 
resultierende gesundheitliche Folgen erspart 
bleiben.

Claude GEIMER
Directeur

Die Lösung bestand darin, alle für ein Jahr 
in unserem Foyer Domaine Schoumansbon­
gert in Frisange unterzubringen. Vorrauset­
zung dafür waren einige Umgestaltungen 
und Arbeiten im Domaine Schoumansbon­
gert. So gelang es alle Bewohner und Mit­
arbeiter unter den bestmöglichen Bedingun­
gen dort aufzunehmen.
Dies war eine aufregende Zeit für alle. Jetzt, 
im Nachhinein können wir sagen, „Mission 
accomplished“. Es ist uns gelungen dieses 
Jahr gut zu überbrücken.
Dies war jedoch nur dadurch möglich, dass 
alle Beteiligten viel gegenseitiges Verständ­
nis, eine große Empathie und viel Geduld 
gezeigt haben. Vor allem unsere Bewohner 
zeigten in dieser Hinsicht eine große Stärke. 
Für sie war es eine ganz besondere Heraus­
forderung, da sie sich von ihrer gewohnten 
Umgebung auf einen neuen ungewohnten 
Lebensraum umstellen mussten. 
Ich möchte allen, die zum Gelingen dieses 
Projektes beigetragen haben einen großen 
Dank aussprechen:

• �den Mitarbeitern des Foyer Pietert und 
des Domaine Schoumansbongert für ihre 
Professionalität und ihre wunderbare Un­
terstützung der Bewohner, 

• �dem Führungsteam vom Foyer 
Pietert, unter der Leitung von Martina 
Haasenritter (chargée de direction) 
und dem Führungsteam vom Domaine 
Schoumansbongert unter der damali­
gen Leitung von Alain Sindt (chargé de 
direction). Zudem spreche ich ihnen mei­
nen großen Respekt aus, da sie während 
dieser Zeit hervorragend zusammen­
gearbeitet haben und versucht haben alle 
Herausforderungen kompetent zu meis­
tern, 

• �dem technischen Dienst der Fondation 
Kraizbierg, unter der Leitung von Dan 
Ury (Responsable). Ohne deren Hilfe, Ide­
en und Überlegungen „das Unmögliche 
möglich zu machen“ wäre das Projekt 
nicht realisierbar gewesen, 

• �unseren Bewohnern und ihrer Familien, 
für ihre Geduld und Unterstützung, der 
Amicale Foyer Pietert für ihre vielfältige 
Unterstützung. So unterstützten sie das 
Projekt mit einer Spende von 100.000 €, 
dem Familienministerium, sie haben die 
Renovierungsarbeiten zu 100% finanziert, 
2.157.769.89€, 

• �dem Verwaltungsrat der Fondation Kräiz­
bierg, Herrn John Schummer, ehemaliger 
Generaldirektor und Herrn Jeannot Berg 
administrateur délégué. Sie haben uns 
das Vertrauen geschenkt diese Arbeiten 
so auszuführen, 

• �dem Architekten Bureau COEBA, welches 
die ganze Planungsphase und das Über­
wachen der Arbeiten koordiniert haben, 

• �Frau Viktoria Klaka, Dipl.-Ing. Innenar­
chitektur, von der Firma COEBA, die uns 
fachlich kompetent beraten und begleitet 
hat und welche, durch ihre Ideen es mög­
lich machte, die Renovierungsarbeiten so 
erfolgreich auszuführen, 

• �allen Baufirmen und Menschen die an die­
sem Projekt mitgearbeitet haben. 

Diese Ausgabe des Info Kräizbierg soll einen 
Eindruck von dem Ergebnis eines sehr ge­
glückten Projektes vermitteln.
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Im „Foyer Pietert“ leben achtzehn Men­
schen mit einer Mehrfachbehinderung.
Das Wohnheim der Fondation Kräizbierg ist in 
einem Wohnviertel der Gemeinde Grevenmacher 
zentral gelegen und nur einige Minuten von der Mo­
selpromenade entfernt.
Die zentrale Lage in der Rue des Fleurs, beinhaltet einen 
großzügigen Flachbau, sowie einen schönen gestalteten 
Garten mit vielfältigen Angeboten für die Sinne.
Die Bewohner werden rund um die Uhr von einem multidiszi­
plinären Team aus medizinischen, sozialpädagogischen, the­
rapeutischen und hauswirtschaftlichen Mitarbeitern betreut.
Die medizinische Versorgung wird durch erfahrene Ärzte ge­
sichert.
Die Ausstattung der Wohneinrichtung ist den Bedürfnissen 
ihrer Bewohner angepasst.
Es gibt Zweibett- und Einbettzimmer, die nach den Wün­
schen der Bewohner gestaltet werden.
Der Tagesstrukturierung dienen drei große Ateliers mit ver­
schiedenen Angeboten.
Es gibt einen Saal für Krankengymnastik und Ergotherapie 
und großzügige Sanitärbereiche mit verschiedenen Wellnes­
sangeboten.
Mittelpunkt des Hauses ist der große Wohn-und Essbereich.
Als das Haus 1987, vor 32 Jahren, eröffnet wurde, war es 
die Verwirklichung eines ganz besonderen Konzeptes, das 
sowohl Wohnmöglichkeit, als auch pädagogische und the­
rapeutische Förderung vereinte. Ein solch ganzheitliches 
Projekt gab es bis dahin noch nicht.
Vor diesem Hintergrund war der Bau des „Foyer Pietert“ ein 
wichtiger Schritt um Menschen mit Mehrfachbehinderungen 
die Entfaltung ihrer Persönlichkeit zu ermöglichen und sich 
für eine gleichberechtigte Teilhabe in den verschiedenen Be­
reichen des Lebens einzusetzen.
In diesem Sinne bemühen sich die Mitarbeiter um eine best­
mögliche pflegerische und medizinische Versorgung und um 
eine optimale Förderung der Selbstständigkeit und der sozi­
alen Integration der Bewohner.
Das wichtigste Ziel ist, den Bewohnern, trotz ihrer Einschrän­
kungen, das Leben so angenehm und vielseitig wie möglich 
zu gestalten. Die Palette der Aktivitäten orientiert sich an den 
Bedürfnissen der Bewohner.

Diese unterscheiden sich nicht grundlegend von den Be­
dürfnissen anderer Menschen, wie z.B. der Wunsch nach 
Nähe, Kontakt, Beziehungen, Freunde, Aktion und sinnvolle 
Beschäftigung. 
Sowohl Einzelförderung als auch Gruppenaktivitäten dienen 
dazu die Ressourcen der Bewohner zu stärken. So stehen 
z.B. Aktivitäten wie gemeinsames Kochen und Backen, Mu­
sizieren, Snoeseln, Feste feiern oder kreative Projekte wie“ 
Kunst kennt keine Grenzen“ – ein Projekt rund ums künst­
lerische Malen - und „BlanContact“ – ein Projekt rund um 
Theater und Tanz -, sowie das Ferienprojekt und vieles mehr 
auf dem Programm.
Das gemeinschaftliche Leben im „Foyer Pietert“ ist auf ge­
genseitige Wertschätzung ausgelegt, wo Mitarbeiter und Be­
nutzer sich auf Augenhöhe begegnen.
Eltern, Angehörige und Freunde sind immer herzlich will­
kommen und die Zusammenarbeit wird sehr geschätzt.

Konzept
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2003 wurde ein neuer Anbau eingeweiht, um mehr Raum 
für die therapeutische Arbeit, sanitäre Anlagen und wei-
tere Büros zu schaffen.
2011 ging mit der Einweihung des neuen „Garten der Sin-
ne“, der den Bewohner vielseitige sinnliche Erfahrungen 
und Entspannungstherapien in der Natur ermöglicht, ein 
weiterer langgehegter Wunsch in Erfüllung. 
2019 wurde die Umsetzung eines großen Renovierungs-
projektes, dessen Planungen bereits 2005 begonnen hat-
te, abgeschlossen. Das Wohnheim „Foyer Pietert“ wurde 
von Grund auf renoviert und in puncto Sicherheit auf den 
neusten Stand gebracht.

Aus der Sicht unserer Architekten:
„Fröhliche Blicke tun uns gut. Herzliche Begegnungen tun 
uns gut“
„….Für den in die Jahre gekommenen Flachbau aus dem Jah-
re 1987 waren zu Projektbeginn nur eine thermische Dachsa-
nierung sowie leichte Renovierungsarbeiten im Innenraum 
vorgesehen. Die gemeinschaftlichen Badezimmer und Dusch-
räume hingegen sollten nach einer Generalsanierung nicht nur 
funktional optimiert, sondern auch Räume mit Wohlfühlatmo-
sphäre werden.
Im weiteren Projektverlauf wurde deutlich, dass weitaus um-
fangreichere Baumaßnahmen erforderlich werden:
Die Installationen in den Bewohnerzimmern wie auch in den 
gemeinschaftlich genutzten Räumen wurden auf einen zeit-
gemäßen Stand gebracht (Elektronik, LED-Beleuchtung, Ven-

tilation, Sanitär, Sonnenschutz, Ge-
bäudesteuerung,…).
Desweiteren umfassten die Arbeiten nahezu 
alle Innenräume: Der Wunsch des Bauherrn war eine helle 
freundliche Gesamtatmosphäre mit funktionalen Ansprüchen 
an Akustik, Langlebigkeit und Praktikabilität.
Für den Raumeindruck spielte der Erhalt und die Aufarbeitung 
des bestehenden Stäbchenparketts eine zentrale Rolle. Im 
Zusammenspiel mit weißen hellen Oberflächen sowie einigen 
Farbakzenten entsteht ein harmonisches Gesamtbild.
Diese Farbakzente bilden die sogenannten ‘Atelierhäuser’, die 
die Herzstücke des Foyer Pietert bilden. Hier findet das aktive 
Leben mit Kunst, Musik und Bewegung statt.
In den Duschräumen wurden technische Elemente wie z.B 
die Hebeliftanlagen weitestgehend in die abgehangene De-
cke integriert, um eine möglichst angenehme Atmosphäre zu 
erzeugen. Fliesen mit Natursteincharakter in warmen Farbtö-
nen unterstützen dies.
Mitte Februar, nach nur 10 Monaten Bauzeit, konnten die 
Bewohner wieder in die frisch renovierten Räumlichkeiten zu-
rückkehren.“

Dank der Umsetzung dieses gelungenen Projektes, das 
durch die großzügige Finanzierung des Familienministe-
riums, der Amicale „Foyer Pietert“ und durch die Zusam-
menarbeit von vielen anderen Mitwirkenden möglich war, 
ist ein wunderschönes neues Zuhause für unsere Bewohner 
entstanden.

Renovieru
ngsprojekt

e
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Während der einjährigen Renovierungsphase 
wurden die Bewohner des „Foyer Pietert“ im 
„Domaine Schoumansbongert“ in Frisange 
untergebracht.
Das war für alle Beteiligten eine span­
nende und vor allem lehrreiche Zeit mit 

vielen Herausforderungen:
- �aus dem Gewohnten heraus sein, sich 

in einem großen Haus und einer neuen 
Umgebung zurechtfinden

- mehr organisieren und mehr planen
- verstärkte gegenseitige Unterstützung

Es wurden viele positive  

Erfahrungen gemacht,

Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich für die wunderbare  
Hilfsbereitschaft und Unterstützung aller Mitarbeiter, Bewohner und  

freiwilligen Helfern, aus dem „Domaine Schoumanbongert“ bedanken.

aus dem Gewohnten rauszugehen 

schafft Raum für Neues   

wir haben das „Foyer Pietert“ noch  einmal neu schätzen gelernt

vieles wurde ausgemistet, Altes losge-lassen und Neues gewonnen

es sind neue Freundschaften  

entstanden

die Amicale des „Domaine  Schoumansbongert“ hat uns  bestens integriert.

Umzug und d
ie Zeit im

 

    wie die Stim
men der Mitarbeiter  

           
  und Bew

ohner aus
drücken:

der Umzug als aufregendes Abenteuer
es war alles gut organisiert  

und gut eingeteilt

wir sind im „Domaine  

Schoumansbongert“ von allen sehr  

gut aufgenommen worden

der Austausch mit den Mitarbeitern  und Bewohnern aus dem „Domaine  Schoumansbongert“ hat uns viele neue  Sichtweisen und Anregungen ermöglicht

Schoum
ansbon

gert“
„Domaine 
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Flur mit Zimmern und Ateliers

Wohn- und Essbereich

Schoum
ansbon

gert“
Foyer Piet

ert - Vorher / Nachher

Wellnessbäder NACHHER

VORHER

VORHER

VORHER

VORHER

NACHHER

NACHHER

NACHHER
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 Musiktherapie im
 Garten der Si

nne

Leben im
 neuen Fo

yer Pietert
Jedem Neuanfang  
	   wohnt ein gewisser Zauber inne

Foyer Piet
ert - Vorher / Nachher

Bewohnerzimmer

NACHHERVORHER



 Ergotherapie

 Krankeng
ymnastik / 

	 Bewegungsther
apie

 individuelle 
Förderung

 Backen 
in der The

rapieküch
e

 Snoeseln
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 Gärtnern

 Kreatives 
Gestalten



••

Silvia Nunes
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Ich finde es super, dass das Foyer  

heller ist, mein persönlicher Lieblings- 

platz ist die Wellnessbadewanne  

und das tolle Multimedia-Atelier

Tun Mazarro

    Schön, schön,  

schön … 

vor allem unser  

neuer Garten

Nelle Spierkel
Das neue Foyer  

ist „très chic”

Team

Bewohner 

• �Wir wissen jetzt erst was für ein toller Le­
bensraum unser Foyer ist und welch gro­
ße Lebensqualität er unseren Bewohnern 
bietet.

• Es hat sich Vieles positiv verändert
• �Freundlich und hell, ein Zuhause zum 

Wohlfühlen
• �Zimmer wurden neu eingerichtet, einige 

Bewohner haben die Zimmer gewechselt
• Neue moderne Bäder
• �Ruhige Wellnessatmosphäre, mehr 

Intimsphäre, Abtrennung durch Vorhänge
• Tolles Lichtkonzept
• �Schöne helle und ruhige Atmosphäre 

im ganzen Haus

• �Der Außenbereich wurde sehr aufgewertet
• �Der neuangelegte Garten mit dem Weiher 

lädt ein zum gemütlichen Beisammen­
sein ein und ist zu einer Rückzugsoase 
geworden, welche sowohl zum Gärtnern 
als auch zum Verweilen einlädt.

• �Wir Mitarbeiter erfreuen uns nicht nur an 
dem modernen Erscheinungsbild des 
Hauses, uns begeistern außerdem die 
vielen Möglichkeiten der neuen Räume, 
wie das Wellnessbad, neu ausgestattete 
Snoeselraum und das tolle Multimedia­
Atelier

• �Wir wissen den schönen Ort Greven­
macher mit all seinen Möglichkeiten zu 
schätzen:

• �Mosel, Kino, shoppen, Konzerte, Res­
taurants, die gute Integration in den Ort, 
die gute Nachbarschaft, die sich sehr ge­
freut hat, dass wir wieder da sind

• �Unser Teamgeist ist durch all die Heraus­
forderungen gestärkt worden.
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Die Amicale „Foyer Pietert“ wurde we­
nige Monate vor der Eröffnung des Fo­
yers gegründet.
Mittlerweile sind das Wohnheim „Foyer 
Pietert“ und seine Bewohner ein fester 
Bestandteil der Stadt Grevenmacher. 
Das haben sie vor allem dem uner­
müdlichen Einsatz der Amicale „Foyer 
Pietert“ und ihren Freunden zu verdan­
ken.
Die wertvolle Unterstützung der Amica­
le“ Foyer Pietert“ ermöglicht viele Pro­
jekte und Aktivitäten, die ohne deren 
tatkräftige personelle und finanzielle 
Unterstützung schwierig oder nicht zu 
realisieren wären.
So gehören zu den vielen Aktivitäten im 
32-jährigen Engagement der Amicale, 
das traditionelle Sommerfest, stim­
mungsvolle Weihnachtsfeiern, unzäh­
lige Ausflüge und Spaziergänge, Feri­
enprogramme, besondere Aktivitäten 
für die Bewohner, die Mitfinanzierung 
vieler Erweiterungs-und Renovierungs­
projekte wie der Anbau, die Anschaf­
fung eines Kleinbusses, der Garten der 
Sinne, der Snoeselraum, das neuste 
Renovierungsprojekt und vieles mehr.
32 Jahre kontinuierliche Unterstützung 
und ein außergewöhnliches Engage­
ment, um eine größtmögliche Lebens­
qualität und Integration der Bewohner 
des „Foyer Pietert“ zu verwirklichen, 
das ist schon etwas ganz Besonders, 
was die Stiftung Kräizbierg sehr zu 
schätzen weiss.
Der Amicale „Foyer Pietert“ gilt ein 
ganz großes Dankeschön für ihr vor­

bildhaftes Wirken. Das Wohnheim 
„Foyer Pietert“ ist ein sehr gelungenes 
Beispiel für gelebte Inklusion, dank  
allen Mitwirkenden :

• �den Bewohnern, den Mitarbeitern, 
den Familien, der Amicale „Foyer 
Pietert“ und den Freunden,

• �der Gemeinde Grevenmacher und  
ihren Einwohnern.
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Fotos von gemeinsamen  

Aktivitäten  
in diesem Jahr

Amicale „Foyer Pie
tert“

Eltern und
 Freunde

• Viel schöner
• Alles ist viel besser geworden
• Die Bewohner fühlen sich sauwohl

• Ein wunderschöner Ort zum Leben

• �Könnt Ihr nicht noch einen Anbau  
für uns als Altersheim planen?

Grillen im Wald Sommer 2019

Gemeinsamer Ausflug in den Bettemburger Park September 2019
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